
in brr Stadt
vierteljährlich

SO
mvnatl . 30 <>.
Durch die Post

bei allen
Postanstalten

und Boten
im Oberamts¬
bezirk viertel ; .

1 15 «I
außerhalb

1 8b

Amtsbl
'
crLL für : die Kindt Wiidbnd

und zugleich Verkündigungsblatt des Kgl. Forstamts Wildbad .
Anzeige - und WnterHattungsbkrtt füv Wildbcrd und Mrngebung .

Der „ Wildbader Anzeiger
" ist in Wildbad und Umgebung das am meisten gelesenste und billigste Blatt .

Telegramm - Adresse : Anzeiger , Wildbad .

Reklamen 1b

die Petitzeile .

Bei Wieder¬

holungen

entspr . Rabatt .

Abonnements

nach Ueberein -

kunft .

^ 5 82 . Montag , den 21 . Juli 1902 .

Zur Aushilfe wird sofortein fleißiges
jüngeres Mädchen gesucht .

K Wuzer ,
Villa Grotzmann .

Frische

WulitlMr
wieder ständig zu haben.

kennda.ekdi'Liiörej .
Jede « Tag frisch geschnittenes

Krrccut
ist pfundweise »u haben bei

Chr . Messer , Gemüsehdlg.
R ^tVanSgosse 58 .

dreiaugcl
dreierlei G ößen
zum Nageln der
Schuhe ». Stiefcl

empfiehlt
in großer Aus¬

wahl . Ferner empfehle prima

Schuh- L Ledcrsett.
Kar :! WatH , Gerber .

LoäeM „köüllül".
Zum Einölen der Fußböden von

Bureaux , BerkaufSläden , RestauianlS ,
Wohnzimmern , Schulzimmern , Spitä -
lern , Treppenaufgängen , überhaupt von
viel begangenen Lokalität > ist das

geruchlose Bodenöl
das geeignetste und praktischsteda dieses
Bodenöl — besonders dem bisher ge¬
bräuchlichen, unangenehm riechenden
Leinöl gegenüber — geruchlos ist ,
rasch trocknet , nicht harzt und schmiert.

Zu haben bei
I . F . Gutbub .

Echte Frankfurter

empfiehlt Hermann Kuhn.
Telephon Nr. 57 . "LL

Gcntner'
S Schuhsctt

sowie -Lenlner'S

Schucllglanz -Wichsc
ist zu haben bei

Ehr. Batt.

kiriooliisoiio 8 oiiio ß l , ö!i i» Wlrblilx
Lr2t1iLL emxkoklsQ : ^

Ileiiwr ^ u8- 3
Zbruoli u . 80U8t . KranlLtznivvittSZ

o§ sn uuä iu ^ iLLedöL
«--e

r»
zK- - ^
^ ernüslilt (6 . l. l

'nfiönbsk'gkk' . ) s »

W , . . ^
Wchm

Bleichstraße 21 - Telephon 1161
ist daS ganze Jahr jpöffnet und kann benützt werden :

au Wochentagen von morgens 7 bis abends 8 Uhr,
an gewöhnlichen Sonn - u . Feiertagen morgens von 7 —12 Uhr.

D >e Anstalt enthält Einrichtungen für :
Warmbäder , Basfinbäder mit Duschraum , Kaltwasserbehandlung

( Holbbäder , Abreibungen , Packungen , Güsse rc ) ,

schottische (Dampf ) - Dssche , elektrische Glühlichtbäder ,
Massagen , Dampfbäder , Kohlensäuredäder , Fango - Anw ndungen , eleklr ,

VibrationSmossage , Llckt- und Dampfbäder für emz - lne T iie ,

elektrische Bäder mit oder ohne Lohtanniu ,
WM- sowie alle anderen medizinischen Bäder.

Kurgebrauchende finden auch vollständige Verpflegung in „ er Anstalt .
Vorh - riae Anfrage erwünscht.

lÜKiliitzii L HiKnretton
sowie

einpüsUlt

Uauoli -
, Urin - L 8elinupk -

labalro

krt WM . Lstt .

1!Iir . Uruvlilwlci , IVitdbaä ,
LölliA - Lnrl - strasse 818

smpksillt

V!vei '8tz Narkeu
IZurKtzlf Ltz88ltzr u . Uulü . Nütttzr-86L1

trav2 . OkampaAner
l 'üee 's L6U68l6r

Ü0Ul6L8 6L6U0 ,
Lil e- illi ^ k VerLanksstelle kür Vtilädnck

der OenerAl - V^ lliS - OoiripAN ^
Z.et .-OsLS1lLeL . ^utivsrxsu

! ker « 8868 6i8nrr « ll - 8ag « r s
in Liren gy Zortea

, ILVLLL - Li § Lrrsu .
" » MM » »

Zrenier -, 8 -uaburKer - n . Unavdejmer -k'adrikkitk . "

Schmiedeiserne Möbel
(Voll äkr Avüot 'lläorkvr Livbelkabrlk )
empfiehlt zu Fabrikpreisen .

Kr. Treiber.
Musterbuch ü . Preislistesteyen M Aensten .

/ A . e/ <k/ ? > A

Veiülisluüliliss
von

GHv. Kenrpf
-mpfichlt ihr großes Lager reingehal -
ter er in - und ausländischer

in allen Pirislagen .
Weiß- Weine von 35 anper Liter
Rot Weine von 55 ^ an per Liter.

Stets lriseke kosen,
öluinen , LkLnre unä

öouquets , sowie lopf -
pfianren ^

'eäer krt
sind suis zu habe » in der

Kunst - nnd Handelsgärtuerei
mit Blumenhandlung von

Kart Kotz ,
vis a vis I)r . Jos » hanS.

Aiaila - Kartoffeill
sind frisch kingetlvffen bei

, KH -r . Watt .
Jevk » Tag :

friseke Laußendretrein
und

- wpfiebtl_ TH . Wechtle .

Glnrnentyaker ,
I" Güarner ,

I- WaHm -Käfe
Hohenloher

Dessert -Käschen
empfiehlt Fr . Treiber .

Ä «aue

^ rdtzil8klLiätzr
und

^ l5oit8ltt »80II
zu den billigsten Preisen ewpfi' blt

Fritz Bolz .
Garantiert reinen

Schleuder -Houig,
neuen und allen , empfiehlt

G . Riexinger .

ilnmUliekliisklmeiii
aroßk Eriparnis für Hafer auch für
Rindvieh sehr zu empfehlen , ebenso
zum Mästen von Schweinen sehr geelg «
nei pro Sack ä78 Lg . zu 9 ^ 85
ab Wtldbad .
25°/ ° mehr Nährwert als Melasse .
Zu beziehen von Karl Tubach .



Kgl. Kurtheater .
Dinkion : JnieodarzrakPcter Licbig .

M -' nk ' i, . d „ 2l . JuU 1902 :
Der Herr Senator .

Lu,,spiet i „ 8 Aufzügen ro > Fe . v
Süöitthan u » d Gustav Kade bürg .

Dienstag den 22 . Juli 1902 :
Die Wohlthätcr .

Lustspiel in 5 Aufz . v . A . L ' Ariv '- g- .
Millwollfi de » 23 . Juli 1902

Flachsmauu als Erzieher .
Komösir in 3 Akten von Oliv Ernst .
DonnerSt - a , den 24 . Juli 1902 .
Benefiz für den Oberregisseur

Herrn Ernst Albert .
Aschenbrödel .

Lustspiel in 4 Aufzügen von Rokerich
Benebix.

Anfang 7 ' /» Uhr . Endegegen ttelOUbr .

Licdcrkranz Wildbad.
Dienstag , den 22 . Juli d. J .
abends präzis 8 ^/r Uhr :

Singstunde
in der Turnhalle .

Der Dirigent

tiitloi '-UoIiI
sow ê

Mtmsr - unä
laudenfuNer

rmpfi bl ! Bäck -r Wechtke .

Loätzn - OvI
I . F. Gutbub .empfi hlt

Lirelitzitbau - Llelä-IlOtltzriv .
Hauptgewinne ohne Abzug : 25000 ^ re

Originallose n 2 ^ Teillos L 1
1 Zsthuiig 7 . Okl. 1902 . 2 . Ziebung 2 . Dczbr. 1902 .
Geldlotterie Marienkirche Reutlingen -

Houpig- winn : 10 000 ^ ohne Abzug ,
1 Ziehung 7 . Okk . 1902 . 2 . Ziehung 2 . Dezbr . 1902 .
Lose sind zu baden bei

(Sart With . Mott .

M

( ' 08 c 11ülldi 1Ö tl 'lIIMl '
und LnipkelilunA .

Einem geehrten Publikum von
Wildbad und Umgebung mache ich
die ergebene Anzeige , daß ich mit dem
heutigen Tage in Wildbad , König -
Kari - Straß - Nr . 89 ( M - EngMÜNN)
eine Zweigniederlassung von

Ri
mit Herrn Gabriel Beghelll als Leil . r derselben, errichtet
habe , und bitten ein pp. Puplikum um geneigteste Unterstützung .

HochachiungSvoll

6ll ^ ros — Südsiüchtebandlung — 6U äotail
Stuttgart .

^öcr 8lrt , von den einfacvstku dis zu den feinsten,
wei den j derzeit schnell und billig geliefert.

Buchdrucker ei des „ Wildbader Anzeiger ."

Ans Stadt und Umgebung .
Wildbad , d .°n 2l . Juli 1302 .

* Die Vilstcherungsanstall Stal,gart gab am
SamStag abend, im Gfithof zur Esci -bahn ih e >
Anafilcllten und Arbeitern beim Lau des Unier-
ku >fiohan, >s daS seither st >ü ui Ehren grdaliene
Richtfest . Drr Rohbau fit jetzt s .-rli , gfit - lll
Alle au den Bau Beschäftigten, ( üb r 10V ) waren
erschi - nen . Heilere Toaste wurden auSg- brach - , in
de . en besonders Herr Bauunlermhm r Ehr . Schill
gef iert wurde . Laune blieben alle beisammen und
er verdient besondere Erwähnung , daß kein Zwttchen-
sall die schöne Feür stört .

* Infolge des Regenwetteiö im Laufe deS gest¬
rigen nachm , mußte daS für abenv anges tzte groß»
Feuerwerk abgesetzt w ' rden . In P o ^zheim wur¬
den , da naturgemäß ler Exnazug ausfi I , zahlreiche
bereits gelöste Fadekarlen zurückaegeden .

* Kgl . Kurtheater . Von hohem , künstlerischen
Werte war für alle Tt eaterfreunde de> Einak,erabend am

Freitag . Das Ha » S war ausverkanst . Aber um im
Voraus pleich darauf hinzuweisen , nicht iftto Click Har t -
lebenS beide Einakter wäre !» cS , die uns so hohen Ge¬
nuß verschafften , sondern da « neneste Werk unseics all -
verehrken Dichters und Künstlers Ernst Alberi . Re¬
gistrieren wir kurz Hartlebens beide Werke : „ r ie sitt¬
liche Forderung ' betitelte sich da « crsteee , eine Komödie
nennt er es und das ist es auch , aber ein hoher Ge -
dankenflug gehör - dazu , um die Liebesgeschichte zwischen
den im engherzigen , spießbürgerlichen Verhältnissen er¬
zogenen Kaufmann Stierwald (Herr Hetebrügge )
und der . diesen drückenden Fesseln entflohenen Konzert¬
fängerin Rita Reoera ( Frl . Witt ) zu verstehen . ES
mutete uns an wie eine Szene aus Sudermanns „ Hei¬
mat " . Das glänzende Spiel beider ve - half dem an und
für sich langweiligen Stück zu einem Erfolg . — DaS
andere , „ Lore ' nennt es Harileben , erregte mehr Heiter¬
keit , cs in » viel Lärm um nichts '

, nach seinem Roman
. der abger sje - c Knopf ' dramansien . Wegen des avge -
abgenssenen KnopleS ( be , Lore ) regen sich . Der Vetter '

. Der Kleine, '
» Fred ' und auch die Lore imenS auf und

der Kleine ist schließlich der Schlaue , » der die Bram
heimfühn . " Alle drei Künstler , Herr He -ebrügge , Aigner ,
Blank , und besonder « auch Frl . M ü l l er , boten wirk¬
lich abgerundete Leistungen . — Hiermit kommen wir
zu Ernst A Ibert ' S ueuestenLustspiel : » Ein Li ebeS -
op s er ' . Ein groß angelegter Zug geht durch das ganze
Stück , der Zuschauer , auch der Skeptiker wird unwider¬
stehlich gefesselt . In aus dem Herzen kommenden m d
darum zu Herzen gehenden Worten schildert der geist¬
reiche Verfasser in seinem neuesten Werke in urwüchsiger
humoristisa er Natürlichkeit und Lebenswahrheit , Erleb¬
nisse aus der Gesellschaft der obr en Zehntausend , und
„ dal ist eben der Liebe Zaukermachk , daß sie vere - elt ,
was Ar Herz berührt » (Grillparzer ) ; das zei,t sich ron
SMe

'
zu Stufe im Aufbau bis „ im hohen dramatischen

Schluß - Bei der Gräfin Reuß , (Fr . vie h l - Fö > stcr )
sind Baionesse v . d . Grüben , ( Frl . Schlüter, ) Mar¬
quis de Enal Lui ( Hr . Hentze ) , Baron Wallburg
(Hr . Hetebrügge ) », d. Osten ( Hr . Blank ) , Prof . Tr - v ,
StauLingcr ( Herr Albert ) , Adelgunde seine Tochter ( Frl .
Müller ) und Dr . Franz Rudolf als Gäste zur Sommer¬
kur in Baden -Baden cingetrossen . Zwischen der , von
allen Seiten ( als Goldfisch ) nmschwärmten Baronesse v .
d . Grüben und Barr » Wallburg kommt es schließlich zur
Verlobung , nachdem der Baron bewiesen , daß er selbst
jl -m Hehler , ( sie ist hie Diebin ) , für sie werden kann .

Such deS Professors Tochter Adelgunde , die bezaubernde
» Berliner Pflanze '

, angelt sich nach heißem Ringe » ihr -n
Dr Rudolf , während der über alles z>rstreute Professor
schließlich noch , ( er ist gegen die Httrat ) , das Sprach¬
rohr ihrer Gefühle bildet . Wir wollen nicht die einzelnen
Künstler herausg - eisen , alle boten ihr beueS . Ganz im
Anfang des Stückes schien eS fast , als wolle daS exqui¬
site Publikum , welches ja ausschließlich unser herrliches
Kurtheater besuch , etwas kühl bleibe » , als sich aber
dann immer mehr und mehr der blühende , lebenssr sche
Humor , der das ganze Stück durchweht , geltend machte ,
dann kam Beifall , erst wäh eno des Stückes , und dann
zum Schluß riesiger , ohrenbetäubender , nicht endenwoll¬
ender Beifall , wie wir ihn hier wohl noch nicht erleb¬
ten . Immer und . immer wieder mußte der Vorhang ge¬
zogen werden und durch überaus zahlreiche Kränze und
Blumenarra - g ments wurde unser vorzüglich r Künstler
ausgezeichnet . » Ein Liebesopser " ist wohl sein bestes
Werk , wenn wir uns auch gern entsinne - , daß im vormen
Jahre sei» dreiaktigcs Lustipiel » Pastors zweite Frau ' ,
einen großen Erfolg hatte B it Freuden können wir
konstatieren , daß wir in seinem „ Liebesopser " die trivi¬
ale, , Geschmacksvernrnngen und allen augenblenden Firle -
fa - z nicht finde n , welches die meisten unserer modernen
Dichter als Zugabe breiigen zu müssen glauben .

Soeben erfahren wir noch , daß unser verdienstvolle -
Oberregisseur Herr Albert nächsten Donnerstag abend
Benefiz - at . G . H - Krcyschmar .

r . Pforzheim 18 , Juli , ( Korresp . ) In tei
Kiivgstraß - vatle der A nlSdi- iur B . einen Gang
zu >eo ° gen , olS derselbe d n Berg hinaus ging ,
qüt ! er auf einen Kn scheustem aus und ve > tzte
Itch so am li > ken Arm , daß er ietlwits - dienstunfähig
ist . — DaS avzueilig nicht gut ist , boS - rsuh -
dieser Tme ein Oelnüllcr in Nieser " bei Pso >z
d >m . D > ser lnß ng - umächiig d ° n Mühlbach
«was verändern , weshalb sich zwei angrenzende Be-

utzer bl is ' weiten . Dsravfdm erlebe das zrfitändig-
Lezirksomt vichl nur die Kauerlaubnis nicht , son -
d rn ordnete auch an , laß der Kanal wieder in
' einen a >" n Zustand versetz ! wird .

r . PsvrzhciM , 20 . Ju >i . ( Korreip ) Ein be¬
dauerlicher Ü -oiückssall netftneir sich am SamStag
bend ge en bUdr in der Prrlsir . 7 . Dem Dienst¬

mädchen Listtte Haas aus W : lst -' gen zersprang ein
W II flasche , wobei ihr dir G aSschcrbrn die Puls¬
ader zerschnitten, DaS bedauernswerte Mädchen
wurde mittels GaniiälSwagcnS in das städtische
Krank > hau ' gebracht . Wie «s mit l» m Wteder-
ruflommen sl ' bk , können wir h - ule noch nicht sagen ,
a die Verletzungen srhr schwere sind .

* Piorzheim 21 . Juli . G - stern fand un'er
zahlreicher L - leiiizung , auch von auswä . tS , der
Haupikvnsulairtag der Allgemeinen Raesahre ' -Union
( Deutlcher Tourenklub ) stall . Bet den Rennen ,
eie im Allgemein . » gul Verliesen , kamen nur uner¬
hebliche Störungen durch Slurz einiger R - nnfahrer
vor. Gäst von Baden - Baden , Bruchsal , Karlsruhe ,
H - ilbronn und Stuttgart waren erschienen und
amüsierten sich aufls beste» Nachmillags fand Aus¬
fahrt nach dem herrlichen Wüimlhal stall ; ti
nur bilrL einen über Mittag niedergehenden Reg n
' >« >S teeintröchligl wurdk» Zm rhritgen Kueholel

s inv UiN' rdaliuüg u „ c T >nz stuil, vrm zur Dämme¬
rung die H tmfahri mit Lampions nach Pforzheimfolate.

Standesbuch - Chronik der Stadl Wildbad
vom ll . Juli bis 18 . Juli 1802 .

E' eburten :
10 . Juli 1802 . Kallfaß , Christian Friedrich , Säger

hier , 1 Sohn . 18 . Jul ' . Sieb August , Taglöhner hier ,1 Sohn .
E h e s ch l i e ß u n a e n :

18 . Juli 1802 . Adam , Jakob Friedrich , Fuhrnann und
Holzhändler in Kalbermühle , Gemeinde Wttdbad und
Bolz , Eva Marie , ledig von Aichelberg , O . -A . Calw .

Gestorbene :
15 . Juli 1802 . Schmid , Sofie , Wwe . geb . Grab , Witwe

des Schmiedmeisters Josef Schmiv in Munderkingen ,O --A Ehingen .

Rundschau .
Leonberg , 18. Juli . Auch die Nacht vom 16.

sis 17 . bs . war wtider sehr gkwiilerreich. Die
tt - klnschen El -» odung n waren so stark, daß in
rer T ' lrpbanz -nlrole aus dem kgl . PostgedSude
fämillche Abvnnenlenleitnngen bis auf vier , sowie
sämtliche Ferasprechleitung - n gestört waren . Von
den AbschmklznLerungcn waren fast olle zerstört,
die Melollvrrbu,düngen teils geschmolzen , teils ver»
I - nsti. Die Wiederherstellung aller Tel -phonver<>
dindu- ae " nahm geraume Z - ii in Anspruch,

Nngold , 14 . Juli . L - tzlen SamStag wurde
auf dem Rathaus unter dem Vo - sitz von Ober »
amlmann Riiter die Amtsversammlung abgehalten.
Der Amtsschaden belrägi 58 000 ^ gegenüber
dem Vorjahr ein Pin « von 3000 N rwilligt
wu - de u , a . eine jährliche Zuwendung von 100 ^
zur F - ktbeiistifiung d - s BezickSkrankenhauscS. Für
b - n Siraßeaneubou Wildverg - Effringen muß ein
weiteres Anichen von 5500 ^E au ' genommen werden.

Backnang 18 . Juli . G stern vormittag 10 Uhr
schlug cer Blitz in die 45000 ^ eingeschZtzie
Sch - uer b ' S Bauern Philipp Klerk in Trailhof .
Dos Gebäude brannte vollständig nieder. DaS
Loh konnte bei dem Mangel an Leuien , die Be¬
wohner von Trailhof waren größtenteils bei einer
Hochzeit in Oderbrüden oder, wie auch der Bk-
tchädigle , auf dem Markt in Marbach , nur mit Mühe
aetMtt weide» . Schw -r bedroht war das Wohn¬
haus d - s Anwalts Gruber .

Böblingen , 17. Jult . Leider haben wir schon
wieder von einem schr cklichen Unglücksfall zu be«
nchi- n , der sich in den Otzien Tagen in Darms «
beim ereignet hat. Der brave, fleißige Sohn des
AdlerwirtS SLmid ron wollte seinem Onk - l , der
veim Fahren mit zwei jungen , mutigen Pferden
een Fuß durch Quetschen verletzt halte, eben mit
diesen Pferden einen Wagen Kieeheu holen. Di «
P 'erdk scheuten aus irgend einem Anlaß und gingen
durch . Der 24jShr . junge Mann wollte sie zum
Stehen bringen , was ihm aber nicht gelang , viel «
mehr VlE er von elnem Wagen so an ein Ec«



bäude gesLleud . rt , daß er bewußtlos li - gett blieb
und noch wenig «» Stunden den Geist aufgab .

UlM , 18 . Ju ' i. Eil en oiiginellen Hochzeiis
zug jah man küiz ich in Umermeilei , in dem be¬
nachbarten Obeiowt Laupheim , wo ete Mack ' schen
Eheleute ihre avidene Hockz il feierten . DaS Jubel¬
paar wie die Trauzeugen erschienen in der gleichen
Tracht wie vor 50 Jahren ; die übliche , Tänze
wurden nach dem Brauch >er damaligen Z it aus -
gefübrt .

Nottenberg, 17 . Juli . In tiefe Trauer wurde die
Familie des Fabnkanten Fischlr hier plötzlich ver¬
setzt . Die 16 jährige Tochter desselben wollte
gestern ab - nd zwischen 8 und 9 Uhr Wasser holen ,
zu welchrm Zw cke sie in einem Kahn über den
N . ckac fahren mußte . Dieser ist an jener Stelle
(oberhalb der Mährle '

schen Mühle ) ziemlich breit
und tief . NaL einiger Zeit bemerkte man den
leeren Kahn flußabwärts treiben , daS Märchen
fand sich nirgends . Bis nack Mitternacht forschte
man nach demselben und bet TageSgroucn wuide
das eifrige Suchen iortaesetz ' . Gegen Morgen
wurde der Leichnam des Mädchens an der tiefsten
Stelle mitten im Flußbett g sunden . Allgemeine
Teilnahme wendet sich der schwergeprüft -» Fnnilie zu .

Biberach , 18 . Just. Eme 81 Jahre alte
Frau tn Hoizhauscn , die eben zur K >rchr « eben
wollte , wurde von einem Radfahrer aus off n >r
Straße vmgefahren und «riilt so schwere V Nutz¬
ungen , daß sie an deren Folgen gestoiben tst .

Villillgen, 17 . Juli . Daß sich 230 „ glück.
Iiche" Erben auf einmal in einer Stadl zusammen¬
finden , um einen „ fluten " Verwandten oder „ Erl -
vnkel " ihre Anhänglichkeit über daS Grab hinaus
zu bekunden , dürste wohl feilen Vorkommen . Hier
passierte der interessanie Fall . Die Erbmasse be -
beträgt im ganzen 28000 Der E ' b ' asfir , der
tm März 1901 verstoriene Privatier Jakob Hing
von Oderkirnach , hat , da er keine Kinder h !vt «r -
liiß , testamentarisch bestimml , daß alle s ine V r-
wandten in gleichen Teilen erbberechtigt seiin . Zur
AvhaltU ' g d s Termins mußte der Schöffengerichts
saal verwendet werden . 100 Mark dürften nach
Abzug der Kosten immerhin noch pro Kopf ver¬
teilt werden könne » .

Sigmtmngeu , 18 . Just . H ute morgen brach
im Dtrek 'orgedüubc deS hiesigen Gymnasiums ein
Z ' mmerbrand aus . wobei die Schwester der Fron
Direktor , eine ältere Dame , vollständig verbrannt
im Bett aufgefundtn wurde .

Oos . 17 . Juli . AlS die 17 jährige ToLler
des ziandwiriö Leopold Deißler gestern aufs F - Id
geh n wollt « , wurde sie plötzlich von einem des
W ' gS daher kommenden unbekannten jungen Mann
auS unmittelbarer Nähe mit einem Revolver in
den Rücken geschossen. Der junge gisvald v. r .
haslelt Mann scheint geisteSg -stört zu sein . Er
batte kurz vorher inn ' rbalb des Dorfes auf andere

Hin Kunststück .
Londoner Skizze von E . R .

2) (Nachdruck r erboten )
Als Mr . Warthon geendet , jaß Mr . Fowier

eine Weile sinnend da , ehe er auf die Frage des
elfteren , was er von der ganzen Sache halte , ant -
wertete :

„ Well , Sir , ich möchte weiten , daß Sie einem
von den gewiegtesten Taschendieben , zdte wir hier in
der ganzen Sladtgegend haben , zum Op ' er gefallen
find , eS fragt sich nur , wem von beiden . ES stad
die- John WeSliy , genannt der „ Digger " — er
soll einmal sein Glück als Goldgräber in Austra¬
lien versucht haben — und Hartlcy Allan mit
seinem Spitznamen der „ Lord "

geheißen , weil er
wirklich etwas kavaliermäßiges in seinem ganzen
Auftreten hat . Ob der „ Digger " oder der „ Lord "

so frei war , sich Ihre fünfhundert Pfund anzu -
tignkv , daß kommt darauf an , ob Sie mehr tn
den Bereich des elfteren oder aber des letzteren ge¬
raten waren , und dos kann ich natürlich noch nich>
gleich beurteilen . "

„ Was meinen Sie dein mit dem „ Bereich "

dieser Spitzbuben , Mr . Fowler ? " fragte Mr .
Marion mit offenbarer Verwunderung .

, Ach so
" entgegnet « lächelnd der Polizeimann ,

„ ich glaubte , daß cs so ziemlich allgemein bekannt
Wäre, dnß fick diese besten Matadors unserer Zunft
der Laschendikd , nicht ohne Not gegenseitig ins
Gehege kommen und daher die stillschweigende Per .
abredung getrcff n haben , baß WeSl . y im Allge¬
meinen den Sirand und die Nachbarschaft , Hartlrh
Uüall tzlott Stmt und LlN Hill als seine Dv»

Personen mehrere Schüsse obgege ' e » , ohne jedot
zu treffen . DaS getroff - ne Mädchen wurde nach
Hause gebracht . Man befürchtet , daß ihm die
Kugel i» die Lunge etngedrungen sei.

Tages - Nachrichten .
Stuttgart, l8 . Juli . Durch die Ernennung des

des Ministerialdirektors v . Kern vom KuliuSm !»
nisteriumzum lebenslänglichem Mitglied der 1 . Kam¬
mer erhält dieselbe eine sehr wertvolle Kraft , die
wohl in Kirchen - und Schulsachen als Referent
ausgestellt werden bürste .

Schliersee , 16 Juli . Im benachbarten Orte
Westhoicn brach gestern ein Feuer auS , daS die
Dorsschmiede einäscherle und 2 anstoßende Anwesen
stark gefährdete . Es scheint jetzt gelunaen zu sein ,das Feuer auf seinen Herd zu beschränken . Bei
den RstlungSarbeiten wurde der Orlsgcistlich « und
ein Gendarm nicht unerheblich verletzt . In dem
abgebrannten Hause wohnten keine Sommergäste .Es bat also der Brand nicht den Orl Schlürfte
s ldst bet offen .

Effeu a . d . R , 18 . Juli . D ' r Kronprinz
trat d' Ute vvrmiliaa bier ein und wurde aus dem
Hiuptdabnhof von Exellenz Krupp empfangen , in
reffen Begletiung er sich nach der Villa Hügel
begab .

Lern , 18 . Juli . Der BundeSrat beschloß beute
den Bnirllt zu rer durch die Berliner Konferenz
im Jahre 1901 ausgestellten deutschen Recht¬
schreibung .

Venedig 18 . Juli . König Vsttor Emanuel
wirb auf seiner Rückreise von P ' terSburg Sonntag
in Venedig eintreff - n . Der König nimmt de -
Rückweg über T ' iot und wird Boz n morgen abend
9 Uhr passieren .

Paris , 18 . Juli . „ Echo de Paris " meldet :
Prüfte ent Loubel weide im nächsten Frühjahr auf
s ' iner Rückkehr von Allgier einen italienischen Haftn
anlaufen und dem König von Italien einen Be¬
such abstutien . Es werbe eine Begegnung beider
Flotten stanfinden . König V ' ktor Emanuel werde
den Besuch in Paris erwidern .

London , 18 . Juli . Bulletin von vormit¬
tags 11 Uhr von Bord der Königsjacht . DaS Be¬
finden des Königs macht weiter befriedigende Fort¬
schritte . D -r König zieht ans dem Aufenthalt tn
jeder Beziehung Nutze » . Er schläft gut und kann
den g' ößien T il des Tages im Liegestuhl out
rfftr . tm Drck zubri - g ' n Das nächste Bulletin
wird a „> Montag vo >mittag susgegeben .

Molde , 18 . Juli . Der deutsche Kaiser ist
» ach siebzehnstündiftkr guter Fahrt hier einget , offen .
Die T ' wp raiur entspricht mehr dem Nommber als
dem Juli . An Bord ist all,L wohl .

Peterhof, 17 . Juli . Der König von Italien
ist beule nackm ' ttaa 3 llbr at' a ' r - ist . D - r Kö -' ia

main . anseh ' a wolle Es ist noch nie vorge¬
kommen , soweit wenigstens mrtne Kenntnis reicht ,
daß sich einmal einer der Gauner erlaubt hätte ,einen Beutezug in das „ Revier * des andern zu
unternehmen , und so wird eS zweifellos auch in
Ihrem Fall gewesen sein , vorausgesetzt immer daß
wiiklich der „ Digger " oder der „ Lord " Ihr Geld
b sitzt . Wenn Sie mir gestatten wollen , Nach¬
forschungen ae zustellen , Mr . Wharton , so glaube
>ch, Ihnen vielleicht noch h >ute abend nähere Mtt -
l ' tlungen übe . diesen Punkt machen zu können ,alSdann wäre eS auch ein Leicht,S , Art und Weise
des Diebstahls festzustellen .

„ W ck, well "
, nickte Wharlon zustimmend ,

„ falls Sie also herauSdekommen , wer mein Geld
hat , so wollen Sie den betreffenden — Gentlc -
mann vrranlassen , mich baldigst mit seinem Be¬
such zu beehren , lediglich d - Shaib . um mich darüber
aufzuklären , auf welche Weise er eigentlich tn den
Besitz deS Beut - lS mit den fünfhundert Pfund ge¬
langt ist . Natürlich gebe ich mein Ehrenwort , daß
ich den Arm deS Gesetzes nickt gegen ihn anwen¬
den werte , auch mag er das Geld b,halten , welches
ich roch auch aus jeden Fall nicht mehr wieder be¬
komme würde ,

, D «s ist ganz auch meine Meinung , Mr .
Mario versetzte der Polizei - Inspektor und em*
psahl sich nun , noch beim Abschied versichernd , daß
er dem geäußerten Wunsche Marions Nachkommen
würde . Der Kaufherr aber machte sich abermals
auf den Weg zu seinem Bankitr und ließ sichen
d ffen Geschäkiskasse , die glücklicherweise noch nicht
geschloffen war , nochmals fünfhundert Pfltnd auf
ftin Konto auSzahiitf, dftSmal jttvch in wehrtten

verabschiedete sich von den Großfürsten und seine »!
beiden Schwägern und Schwägerinnen , sowie den
übrigen Erschienenen , wobei er sich mit dem G «oß -
imsten - Thronfolger , dem Grafen Lamsdorff und
dem italienischen Botschafter Grafen Morra längere
Znt unterhielt , während der Kaiser längere Zeit
mit Prinettt sprach . Bevor der König den Z >g
bestieg, »eradschikdclen sich die Souveräne aufs
herzlichste . Nach wiederholter militärischer Be -
g' üßuag zwischen den beiden Monarchen winkte
der König nochmals auS dem sich langsam in Be¬
wegung setzenden Zuge . Vor der Abreise batte
auf dem Balkon veS großen PrlaiS Familien ,
frühstück stottgefunden , an d ' M di - beiden Kaise¬
rinnen , die Großherzogin von Oldenburg , die
Herzogin -Wilwe von Meklenburg , die Herzogin -
Witwe von Kodurg , die Großfmsten und Groß¬
fürstinnen teilnahwen . Außerdem fand für daS
G folge Marsch llta el statt .

Zanzibar , 18 . Juli . Der Sultan von Zanzi¬
bar ist deute nackt gestorben .

Sultan Hamud bin Muhammed bin Said bin Sultan ,geboren 1853 , war der Sohn des Muhammed (2 Sohndes 1856 -j- Sayyid Said von Maskat ) und folgte
seinem Vetter , dem Sultan Hamed bin Thwain am
27 . August 1896 .

Man erinnert sich , daß a ?S Ham - d Thwain starb
(25 . Aug . 1896 ) . Said bin Khalid mit seinem Anhang
schnell den Pamst besetzte aus dem er jedoch durch das
Feuer englischer Kriegsschiff, , die den Palast größtenteils
zerstörten , rasch verlieben wurde , worauf er in daS
b utsche Konsulotgebäute flüchtete . Trotz der Einsprat e
der Engländer wurde er von dort auf ein dent .chcs
Kriegs chifs geleitet , nach Dar es Salaam gebrachtund dort in Fr ibeit gesetzt . Die Engländer setzten dann
den nunmehr verstorbenen Hamud auf den Thron .

Cormia , 18 . Juli . Los ft - läudertfchk Vüt «
Volten gegen den ausgelaufenen Dampfer „Trier "
dauert fort , ohne daß die Behörden Einhalt zu tyun
vermögen . Die Bemühungen , den Dampfer adzu -
brinflen , waren bisher erfolglos .

Peking . 18 . Juli . Tie Auflösung der provi¬
sorischen Neuerung erfolgt nach 4 Wochen , nach¬
dem die chinesische Regierung heute dir in der
Note von den Gesandten der beteiligten Mächte
ausgestellten Bedingungen angenommen hat .

Verschiedenes .
Eine kühne Luftschiffen«. Mit dem neu er-

f nderien Mellin - LuftiLnff wurde ein erfolgreicher
Auislwg vom E ' ystall - Polast in London aus unter¬
nommen . Frau Sperrer , die Gattin deS seiner
Zeit wohlbekannten Luftschifftührers Spencer , war
die einzige Insassin VeS Luftfahrzeuges , mit welchem
sie sich zu einer Höbe von 250 Fuß erhob .
30 Minuie > lang manövierte sie mit dem Ballon
nach allen Richtungen bi » , wobei eS ihr auch mit
L ichiigkeit gelang , den Palast zu umkreisen .

Einige schreckliche Minuten verlebten gestern
die P ssaa >- re eines Z »cwS der Lv " don , Cbatom ,

grißercn Noten der Bank von England . Sorg¬
fältig knöpfte er das Geld in die innere Seiten ,
lasche seines Rockes ein um dar -n wiederum den
Weg nach Hause anzuireten , wo er diesmal auch
wohlbehalten mit seinen zweiten fünfhundert Pfund
avkam .

Noch am Abend desselben TogeS erhielt Mar¬
lon von d/m Polizei -Inspektor die schriftliche Be¬
nachrichtigung , baß Hartl - Y Allan der „ Lord "

, ihm
die fünfhundert Pfund entwendet habe , und daß
letzterer sich die Ehre geben würde , Mr . Wharton
am nächsten Bormiltag seine Aufwanung zu machen ,um das Verschwinden deS Geldes zu erklären .
Der Kaufherr verbrachte in Erwariuna des selt¬
samen Besuches und der signalisierten Enthüllung
eine fast schlaflose Nacht , und erst gegen Morgen
schlummerte er elwaS fester ein, so daß eS schon
ziemlich spät war , als er erwachte und sich nun
erhob . Mr . Wharton saß noch beim Frühstück -
als Tom mit einem silbernen Teller erschien und ,
auf te » selben seinem Herrn eine elegante Visiten¬
karte präsentierte . Dieselbe wies in zierlichem Druck
die Aufschrift auf : „ Hartky Allan Esq "

, und
Marion hatte dieftn Name » kaum peleftv , als er
Mit einer für seine Korpulenz ganz ungewrh ten Leb¬
haftigkeit aufspraug und Tom bedeutete , den Tent - i
iemann ln daS Parlour zu führen , wohin Whar¬
ton alSbald nachsvlgte . Bei seinem Erscheinen er »
hob sich ein uoch junger , nach ver neuesten Herren¬
modi gekleideter Mann , mii hübschen und badet ein «
nicht gewöhnliche Intelligenz vtrratenden GestchtSzügm
von einem der Umherstehenden Sessel und macht «
dem Hausherrn eine elegante Verbeugung .

( Fortsetzung folgt.)



Snd Dover -Linie. Der betreffende Zug hatte ge¬
rade die Etatioo Kenningihon verlasten, als ein
Paffagier bemerkte , daß der Wagen, in dem er
saß , in Brand stand . Augenscheinlich war das
Feuer durch Erhitzung einer Axe enlstanden . Man
drückte sofort auf den Knopf , der da» Alarmsignal
in Tätigkeit setzen sollte, aber der Mechanismus
versagte . Während die Passagiere in ihrer Angst
beratschlagten, was man thun könnte um den Zug
zum Stillstand zu bringen , kletterte einer derselben
zum Fenster hinaus und ging auf dem Trittbrett
entlang nach einem andern Wagenabteil, aber auch
dort versagte das Alarmsignal und der Zug fuhr
mit unverminderter Geschwindigkeit weiter . Die
Passagiere in den beiden Abteilungen bemühten sich
nun, durch Schreien und Schwenken von Taschen¬
tüchern die Aufmerksamkeit d « Zugführer» oder
det Maschinisten zu erregen, aber vergebens. Erst
als der Zug an einem SignalhäuSchen vorbeikam,
wurde der Wärter darauf aufmerksam und brachte
durch ein Signal den Zug zum Stillstand , woraus
das Feuer in kurzer Z' it gelöicht wurde . Wie e»
heißt, soll die Handelskammer die Sache bereit»
ausgenommen haben , und die Bahngesellschaften
» erden in Zukunft gezwungen « erden, Alarmsignale
io ihren Zügen anzubringen , die jederzeit sicher
Wirken .

Eine seltsame Trauung fand im Kirchsprengel
Zewingtvo im Staate New - Aork statt . Die be¬
treffende Braut hatte keine Arme und der Trauring
mußte ihr an die dritte Z'he ihres linken Fuß «
-»stecht werden . Nach dem Schluff- der Trauung
vnttrztichnete sie da » Heiratsregister , indem sie die
sicher mit ihren Zehen hielt und nichtsdestoweniger
»tue »schöne Hand" schrieb .

Ein großerLustschiffwettkampf. S 'nios Dumont
vnd Sir Hiram Maxim haben , wie der »N- wyork-
Hrrald " berichtet, versprochen an dem großen Lufl-
fchiffwettkampf teilzunehmen, der von der AuS-
pellungSgksellschaft in St . Louis veranstaltet wird.
Ein großer Preis von 400000 Mark ist auSpe
fetzt ; die Schnelligkeit allein entscheidet , während
dir Form oder Triebkraft de» Fahrzeugs nicht in
Betracht kommt . Die Rennbahn von zehn eng¬
lischen Meilen wird durch Fesselballons bezeichn ! ,
vnd die Teilnehmer müssen wenigsten« dreimal mit

einer durchschnittlichen Geschwindigkeit von Nicht
weniger als zwanzig Metten in der Stunde darüber
segeln, um zu gewinnen . Die zum Abfahren und
Landen auf der Erde benutzte Zeit ist darin ein-
geschloffen . Jeder Bewerber kann so oft er will ,
aber vorher muß er beweisen, daß er schon in einer
in der Zeichnung ähnlichen Maschine , wie er sie
gebraucht, eine Fahrt gemacht hat .

Zwist unter den Bure». Großes Aufsehen
erregt folgende Meldung des Reuterschrn Bureau»
au« Pretoria : »Die Erbitterung zwischen dev
Buren , die sich den National Scout » angeschlossen
batten, und den anderen BurgherS wird immer
stärker. Auch sind Anz - ichen dosür vorhanden , daß
eia großer Teil der Burenbevölkerung keineswegs
alle Hoffnung ausgegrben hat , ihre Nationalität
in der einen oder andern Form aufrecht zu erhal¬
ten. " Diese kurze zusammenfosscnde Meldung wird
von einem Epeztaltelegramm derselben Bureaus
folgendermaßen erläutert : »Ueberall kann man
erkennen, daß nach dem anfänglichen Gefühl der
allgemeinen Erleichterung anläßlich des Friedens¬
schluss S »ine Reaktion eingesetzt hat. Die ver¬
schiedensten Mißtine stören die Harmonie und er¬
fordern ernste Beachtung : die National Seouls sind
der Gegenstand erbitterten HrffeS seitens der Burg -
her », die bis zum Ende im Felde auSpehatten
haben. Sie werden bedroht, boykottiert, einige
tollen sogar geschlagen und erschossen worden sein .
Zur Unterscheidung von den National Scout» und
ven andern Buren , die den Treueid vor dem Frie¬
densschlüsse leisteten, tragen viele BurgherS beson .
drre grüne Abzeichen . Die Verwendungdieser Un¬
versöhnten zu BerwaltungSämtern würde wahr¬
scheinlich zum W e ^eranfang de « Kriege» führen .
In der Thai ist weder au» der Redeweise noch
äußerlich im geringsten zu erkennen, daß die Buren
aus ihre Nationalität verzichtet haben. Die Trans¬
vaal, und Freistaotfarben werden weiterget -ogen ,
ebenso die Nachahmung der englischen R-gimentS-
abzejchen die Buchstaben S . A . R . (Südafrikanische
R publik) . Diese He Vorkehrung der eigenen Natio¬
nalität wird von der Burenb'vöikerung in den
Städten aus jede W ' ist nnlerstützt , ' S haben sogar
mehrere von den Burensührern, weiche die FrirdenS -
dedingungen elaenbändig unterzeichr er haben , dev

BurgherS ausdrücklich zu verstehen gegeben , daß
wenn geeignete Mittel zu ihrer Aufrechterhaltung
angerrendel werden , eS mit der Buren-Naiivnali»
täl noch lange nicht vorbei zu sein brauche. Einer
rät zur sofortigen Eröffnung zahlreicher hollän¬
discher SLul - n , bevor die Engländer ein britisches
CrztehungSsyst - m in die Wege geleint HLtien. Ein
anderer Führer bereute die Unterzeichnung des
FriedenSInstrumenteS und meinte, es wäre viel bester
gewesen , weiter zu fechten . Viele BurgherS er¬
klären, sie leien durch falsche Angabe » und allzu
rosige Ausmalungen über den thatsächllckenInhalt
der FriedenSbedingungen geläuschi worden . Viel¬
fach werden die Führer , die den F iedenSschlußund
die Niederlegung der Wagen vermittelten , von den
BurgherS osten des BelrugeS und dcS V - rtrauenS -
bruche « beschuldigt. Auf dem flachen Lande, wo
die Leute mit dem Wiederaufbau ihrer Farmen alle
Hände voll zu thun haben, ist e» etwa« ruhiger.
Dort wird hauptsächlich eine Vertretung des hol¬
ländischen Elements im Verwaltungsrat und in
der Zentral - WtedrranstedelungS -Kommissioa ge¬
fordert. Bor dem Obertribunal in Pretoria stnd
bereits 600 Prozesse wegen Landbercchligungcn an¬
hängig.

Literatur .
Zur Erinnerung au Wildbad . Gedichte von

Gustav Hurm . Ein kleine « in Lroschürensyrm
ioeben hkrauSgegrbeneS Werkchen liegt vor uns.
ES enthält aus 16 Seiten diverse geist - und poeste»
volle Gedichte über Wiidbad , unseren herrlichen
Badeort, von dem so viele Dichter schon geschrieben ,
baß schon ost und aber oft in mehr oder weniger
guten Versen besungen und vb seiner H -ilerfolge
gerühmt worden ist. — Diesmal haben wir es mit
wirklich sinnreichen Gedichten zu thun die wir allen
Porste - Freunden, besonders der Wildbader Ein¬
wohnerschaft selbst , warm empfehlen können. Wir
glauben , daß der durch verschiedene andere Werke
schon rühmlichst bekannte Pforzheimer Verfastrr
mit der H-rauSgabe dieser Gedichte einen guten
Erfolg haben wird , ganz besonders , da dieselben
z -m Preise von nur 10 Psg . pro Glück verkauft
werden . (Zu haben in der Buchhandlung von
Holland L JosenhanS, König -Karl - Sir .)

Gntkarvt .
Novelle von P . H « rrkorn .

11 ) ( Nachdruck verboten )

vor dem Standesamt bildete eine neugierige
Menge Spalier, um das Löwenfeld'sche Brautpaar
zu sehen . Der elegante , vornehme Bräutigam
führte dir blasse Braut am Arm und eilte förmlich,
vm die Treppenstufen zu erreichen, die ihm bald
den Blicken de» Publikum« entzogen. Diese ganze
standesamtliche Handlung war ihm widerwä iti .
er sehnte da» Ende herbei. Die Formalität "
dauerten ja auch nicht sehr lange . Ec hatte sei
, Za" schon laut erschallen lasten , und al« die
übliche Frage an die Braut erging, ob sie ihren
Bräutigam Herrn von Weltenegg ehelichen wolle,
da zitterten ihr die Lippen so heftig, daß man
keinen Laut vernahm , ober da sic doch hergekommen
war, um di« Eh - zu schließen, so wurde ange¬
nommen , sie hätte »Ja " gesagt und zur Unter¬
zeichnung de« ehelichen K ontrokteS geschritten. Lothar
KvSmar von Weltenegg hatte seinen Namen schon
unterschrieben und denselben auch noch mit einem
prichltg' N Schnörkel umgeben, er trat setzt zurück
und reichte seiner Braut die Feder zur Unterschritt .
Zn diesem Augenblick geschah etwa« Furchtbare -,
etwa» Unerwartete ».

Tin Gendarm trat ein, der dem Bräutigam
1« Namen de» Gesetze» verhaftete. KvSmar von
Weltenegg hatte ta diesem Augenblick wohl am
»llerwrnigsten erwartet , daß die Strafe ihn in
diesem Moment ereilen würde, wo er so nahe dem
großen Ziele war und bald Erb - von Löwenfrlde
fei« « ürvr. Nun halte er doch sein schändliches,
gemeine» Spiel verspielt und mußte dir Folgen
feiner verbrecherischen Thaten tragen . Al» KvSmar
»SN Weltenegg an Kaltenborn vorüberging , warf
er ihm einen stnstern Blick zu , dessen Sprache de«
tedltr war, al« Wort«.

Kaltenborn wußte e» sucht allein würde der
schustsg », rachgierige Weltenegg nicht die Rechnung
-ßschli- ßen , nun kack aüch Kaltenborn» früher,
Mitschuld! an die Reihe und aanz verzweifelt rang

Kaltenborn nach Fassung . Der ganz - Vorgang
hatte sich in unglaublich kurzer Zeit abgespielt.
Der Trauzeuge , Graf Dalmer, hatte plötzlich die
Amtsstube ohne ein Wort zu sagen , verlosten , und
Marie saß nun allein an der Seite ihres Vaters
im Wagen und fuhr noch Hause , aber dankbar
>m Herzen gegen Gott, der sie noch im letzten
Augenblick vor so grenzenlosem Elend bewahrt und
sie nicht die Frau eines großen Verbrecher- und
Erzhallunken halte werden lasten .

In Liwenselde angekommrn, wartete man ver¬
geben », daß sich Kaltenborn erheben und und den
Wagen verlosten sollte. Lautlos war er in sich
zusammengesunken und gerade als der Landauer
in dem Schioßhofe hielt , hatte ein Herzschlag dem
Leben Kaltenborn » rin Ende gemacht . Er brauchte
nun nicht mehr seinen Anteil an der Ausräubung
des V etzhäadlerS Wallenthal etngestehen ; und Gon
wußte eS , daß Kaltenborns Hände frei von Mord
waren , und er nur den Mörder begleitet hatte ,
auch wie er bereut und gebüßt Halle , darum hatte
er ihm wohl den Tod als besten Freund geschickt ,
daß er ihn ouSspannen hals und Ruhe gab, ehe
da » Gericht sich auä> der Untersuchung in der
Mordsache des Viehhändler » Wallenthal bemächtigte.

E» kam aber auch gegen den Mörder de«
Erben von Löwenf.- lde zu keiner Verurteilung ,
denn der nun endlich entlarvte Weltenegg halte
sich am Morgen nach seiner Etnlt - ferung im Ge.
sängniS — aus Furcht vor der schweren Strafe
für seine Unthaten — an seinem Betlpfosten mit
einem aus seinem seidenen Unterhemde gedrehten
Stricke erhängt.

* , »

Nach den furchtbaren Ereigniffen war es Frau
Kaltenborn und deren Tochter ganz unmöglich,
noch länger auf dem Schiost - zu leben , und sie
beschlossen, da« Rittergut zu verkaufen.

Löwenseldk kam aber nach Kaltenborn« Lobe
nur bezüglich seiner Ländereien und Wirtschafts¬
gebäude zum Verkauf, denn da« Schloß und den
Garten schenkte die Witwe dem Kreise Braunberg
zu einer Wsst ung»aastalt für verwahrloste Kinder .
Die edle F-au «rtzllte damit Such da» tühnen.

was ihr Gatte gesündigt hatte unv gleich damit
auch ein Andenken an ihren so schmählich dahin-
gemvrdeten Sohn schassen , denn die Besserungs -
Anstalt erhielt den Namen » AtfredKalienborahauS. "

Frau Kottenborn ging mit ihrer Tochttr nach der
südlichen Schweiz, um in neuer Umgebung ihr
Weh still verbluten zu lass -n.

Za Martes L - ben war so wenig Sonnenschein
gewesen , daß Franz Gutlmann, — der damals so
schnell als möglich au » seiner Haft entlasten
worden — , es als sein « erste Aufgabe betrachtete,
alles Liebe , Gute und Schöne in ihr Leben zu
tragen , nachdem er sich zwei Jahre später mit ihr
verheiratet hatte .

Hohen,hal am Rhein wurde ihre Heimat. Frau
Kaltenborn erfreute sich auch dort an dem Geück
ihrer Kinder , aber herzlich lachen lehrten st« erst
wieder ihre Enkel .

— Ende . —

Humoristische Ecke
aus dem

»SimpiizissimuS "
-K -

Begleiterscheinung . » Dös i« a Kreuz mit
döne feine Sachn; so oft mei Alte a Theekränzch- n
arranschl «rt, hat >

' darnach an Schnopsrausch . "
Ein Gewissenhafter . » Kellner , g

' jchwind
an Schn PS her I Es ,s scho zwöifi und Hab no
an Hunderter und soll morg 'n an Offenbarungseid
ieist'nl "

Ein Genußmensch . (Stromer lesend im
Straßengraben liegend) : »In dem Roman jiebt es
nur JrafrnS un Barone. Da» gefällt mir. Man
amüsiert sich un iS doch in juter Gesellschaft. "

Sport. » Kennen Gnädige neueste Retldreß ?
Jrünr « Hemd , janz enge Hosen ! Floh mutz
heulen, UM da ourchzukommeo."

Der Stellvertreter . »Nun, Freund , hat
dir deine Frau eine tüchtige Gardinenpredigt g»
halten , als du gestern abeNd so spät nach Haus«
kamst ? "

»D Nein , die schlief bereit» bomben¬
fest a der der PapageiHai 2 Stunden lang geschimpft. *

jvritck u. vttlsz der Aernf , hofMnn '
schen ynchdritckmi in Mühst , versatwsrtiicher Sietrkttttr ; «. H. Kretzschmsr d,selbst ,
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